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lichen Umkehr und ZUT Annahme des eigenen Todes Eıine solche Christus, das 1n den tradıtionellen olks- und Staatskirchen bei
soz1ial vermiıttelte Umkehrerfahrung 1St alles andere als „enthu- der Kindertaufe ıcht möglıch 1St, VOr der Erstkommunion und
siastısch“ oder „leerer Spiritualismus“. In den Mınuten des BC- VOTL der Fırmung ber keineswegs als tiefgreifender personaler
meınsamen Schweigens wurde jeder aufgefordert, Sanz onkret Durchbruch ZUuUr Begegnung miıt Christus vollzogen wırd. Diese
arüber nachzudenken, welche konkrete Konsequenzen die pCI- Handauflegung wiırd deshalb auch ausdrücklich als „Reaktuali-
sonale Bekehrung Christus tür seın Leben haben musse. So sıerung der Inıtı1atiıonssakramente“ bezeichnet manchmal auch

LWa eın amtıerender katholischer Bıschot 1m Rahmen 1m Anschlufß Apg 1, „Getauftwerden M1t Heılıgem Geıist”),
eınes Zeugnisses: „Früher War ich der Köniıg 1n meıner 107zese. gemäfß dem dogmatischen Prinzıp: Dıie akramente sınd eın
Nach der Handauflegung, die für mich ugleıch die Erneuerung fehlbares, 1n sıch wıirksames Gnadenangebot Gottes, ber dieses
des Weihesakramentes Wäal, kann ıch 1LUr noch MIt Scham wırkt 1m Menschen Nur 1n dem Maße, als CS personal
diese eıt zurückdenken“. Man sprach VO der Notwendigkeıit nımmt und bejaht. Hıer wırd eutlich Dıie charısmatische Er-
eıiner pfingstliıchen Lebenswende, die sıch Ja auch 1n den Jüngern 1St auch WwW1e der Übergang VO der Volks-
7zwıschen Ostern und Pfingsten ereignet haben mu{fß Be1i der (Ge- un: Staatskıirche, ın der INa VO Geburt un meılstens Nur

fangennahme Jesu haben die Jünger ıh verlassen. Nachdem S1€e durch Unterricht Chriıst 1St, ZUr Gemeindekirche der überzeug-
jedoch nach dem Urbild der Taute Jesu die Taute mMi1t dem He1- ten Christen. Die a Gemeinde-Erneuerung 1ST
lıgen Geist empfangen hatten vgl Apg 1, 57 , miıt keineswegs eın ungeschıchtlıcher, schwärmerischer Rücksprung 1n
3, 16.21 E wurden s1e befähigt, VO  } Tod und Auferstehung eıne iıdealisierte Urkirche, sondern geschichtliche nNntwort auf
Jesu Zeugn1s geben. Vor dem Pfingstereignis hatten die Jün- das nde der Volks- und Staatskirche 1ın den Stammländern
SCI ftenbar weder ıhrem eiıgenen Tod noch ZU 'Tod Jesu des Christentums und ugleıch der Übergang VO  e} einer atura-
ein exıistentielles Verhältnis, während S1e ana| angesichts der len, ZU Teil einseıit1ig der Schöpfung Orlıentlierten und ındı-
Todesdrohung der jüdischen Behörden bekennen: „Wır können vıdualistischen, ZUur sozıialen Gotteserfahrung.
unmöglıch schweigen, ber das, W as WIr gesehen und gehört ha- Soziale Gotteserfahrung 1St sehr eutlich beschrieben Kor
ben (Apg 4, 20) Man kann nıcht Tod un Auferstehung Jesu 14, Wenn eın Unkundıiger der Ungläubiger in CUTre Ver-
als Heilsereignisse verkünden, wenn INan exıstentiell keın Ver- sammlung kommt un: ıhr das Verborgene se1ines Herzens aut-
hältnıs W 1€e Tod hat Außerdem die Verkün- deckt, dann wırd auf seın Gesıicht niederfallen, Gott anbeten
digung VOoraus, da{fß der Verkündigende sıch selbst gestorben ISt, und ausrufen: Wahrhaftig, oOtt ıst unter euch Sıe zeıgt sıch
da{ß nıcht sıch selbst verkündet, sondern Christus, den (S2- ann 1n der Urform soz1alen Betens: „Wenn iıhr 11-

kreuzigten. So wurde auch Freitag VOr Pfingsten 1n Rom kommt, tragt jeder bei 26) Dıie charismatische
azu aufgefordert, den geheimen der auch lauten Protest 5C- Gemeinde-Erneuerung weılst miıt Nachdruck daraut hın, da{ß
SCn den eigenen Tod aufzugeben un sıch VO Geıiste Gottes jedem Christen bestimmte Fähigkeiten verliehen sınd, die der
ZU Zeugnıis für die Heilskraft des Todes und der Auferstehung Geist Gottes für den Dıiıenst iın und der Kırche wandeln,
Jesu befreien lassen. Der Kern der charısmatischen Er- Aäutern un befreien kann Aufgrund dieser Geistesgaben

1St Iso keineswegs ediglich die „Wiederentdeckung (Charısmen) 1St jeder aufgerufen und befähigt, ın Welrt un:
VO':  _ Freude und Spontaneıtät 1m Leben der Kırche“, sondern Kırche dem Glauben anderer dienen. Die tür den Cottes-
jene Freude, die Aaus der sehr persönliıchen un das Leben an- dienst wichtigste Geistesgabe 1St nach Paulus dıe Prophetie
dernden Umkehr Christus kommt. Am Freitagabend SLAan- (1 Kor 1 1—5). Eıne solche ermahnende, autbauende Pro-
den 1n den einzelnen Aausern viele Priester Beichtgesprächen phetıe wurde annn auch Pfingstmontag während der en-
Z Verfügung. SCn römischen Liturgie vorgetragen. S1ıe hatte folgenden Wort-

laut „Ich habe Dıch miıt meıner raft gestärkt. wiıll meıne
Der Samstagnachmittag stand ann dem Thema Er- Kirches iıch wiıll meın olk eıner Einheit

VO:  S Taufe und Fırmung. In den verschiedenen Kon- tühren. tordere Dıch aut Wende Dı aAb VO unnutzen
grefßßsprachen wurde das lıturgische Taufbekenntnis erfragt und Vergnügungen, habe eıt tür mıiıch! möchte CS Leben -
wıederholt, W 1e N auch ın der Erneuerung des Taufverspre- tiefst verwanden. Schaut auf miıch! Ich bın ımmer noch
chens VOrTr der Erstkommunion, 1n der ÖOsternacht und VOrLr der wesend 1n meıner Kırche Eın Ruf ergeht euch
Fiırmung üblich 1St. In den kleineren Gebetsgruppen Abend schafte mır ufs U eın Heer VO  3 Zeugen und führe meın
traten ann einzelne VOoOr (sıe hatten sıch 1n dem me1st sechs- Volk Meıne raft lıegt auf ıhm S1e werden meınen
wöchigen Einführungsseminar csehr onkret un persönlich auf auserwählten Hırten folgen. Wende Dıiıch ıcht ab VO mır!
den Schritt vorbereitet), sprachen eın persönlıch tormuliertes Lafß Dıch VO  — miır durchdringen! Erfahre meın Leben, meınen
Gebert der Selbstübereignung Christus, eLwa 1n tolgender Geıist, meıne Kraft! wiıll die Weltrt befreien. habe damıt
Form: „Herr Jesus Christus, ıch übergebe Dır heute ufs Cu«C begonnen, meıne Kırche wıll die Welr ZUr
meın Leben un meınen Tod habe Dıch gesündigt Freiheıit führen“ nach eıner Tonbandaufzeichnung). Fıne so
un bıtte Dı se1l Du der Herr ber meıne Gedanken, meınen Dıirektheit des Sprechens VO  — Gott her („Gott 1STt CI der durch
Wıllen un meıne Geftfühle. Verändere miıch S W1e Du miıch uns mahnt“; Kor D 20) ZUT: Gemeinde 1ST ıcht LLUT mit eınem
haben willst, damit ich anderen Menschen Deine Freude rin- persönlichen Anspruch verbunden, sondern eine tiefe Aus-
SCH kann bitte Dich alle Gaben Deıines Heiligen Ge1- lıeferung die Führung des Heılıgen elistes VOTAauUS. Natürlich
stes.“ Die sıch anschließende Handauflegung der Anwesenden haben solche Beiträge ZU Gottesdienst ıhre Probleme nach
1St nıcht bloße S5S0ozi1odramatiık, sondern Ausdruck des gemeın- Paulus sollen dıe Anwesenden jede Prophetie prüfen; Kor

Priestertums aller Gläubigen, aufgrund dessen sS1e ein- 14, 92)s ber wer wollte angesichts e1ınes solchen Textes eintach-
ander einer unmittelbaren Begegnung miıt Christus selbst hın VO  e} einer „Kırmes des Gebets“ sprechen?
hinführen. Diese Handauflegung 1St auch ıcht lediglich

W1e eın Inıtıationsritus für die Aufnahme 1n iıne Gebets- Wer ZU ersten Mal eınem charısmatischen Gottesdienst als
STUDDEC, sondern das nachgeholte, persönliche Bekenntnis Beobachter beiwohnt, sıeht und Ort natürl:; zunächst das, W as
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1n den üblichen Gottesdiensten nıcht vrkommt. Allerdings mufß vorhebung eines Einzelaspektes der gar einzelner Charısmen
auch betont werden, dafß der Kongrefß 1n Rom sehr stark VO durch „Beobachter“ gehen Kern und der Tiete dieser Er-
den nordamerikanıschen Teilnehmern bestimmt WAar, die einıge vorbeı.
Ausdruckstormen A2US den 1n den USA weıitverbreiteten Frei-
kirchen übernommen haben Dıies bedeutet ber keineswegs, da{fß Die Schwierigkeit ıst allerdings das Aaus den USA nach Europa
S1e damıt auch deren Einseitigkeiten un Überbetonungen MI1t- kommende okabular, das weıtgehend treikırchlich un VOrTr al-
übernehmen. Es 1St talsch, VO  } „katholischen Pfingstlern“ lem VO: den Pfingstkiırchen beeinflufst 1ISt. Deshalb mu{fß eintach
sprechen, enn schon nach den ersten Jahren des Autbruches auch einmal gESART werden, daß die Erneuerung in eiınem klei-
1966 autete die offizielle Selbstbezeichnung 1n den USA „Ka- N  — Kreıs VO] Laıen aufgebrochen ISt, die theologisch keines-
tholische Charismatische Erneuerung“ (Catholic Charısmatic WCBS durchgebildet sınd, und dafß auch heute noch die Führung
Renewal) Dıie Christen, die VO:  } dieser Erneuerung ertafßrt sınd, in den USA 1n ihren Händen lıegt. So 1St das amer1-
könnten ebenso als „Kreuzler“ oder „öÖösterliche Christen“ be- anısche Life-in-Spirit-Seminar 1in Mentalıtät, Sprechweise,
zeichnet werden, ber Was ware damıt gewonnen? Wer S1' Stil, ökumenischen Aspekten außerordentlich verbesserungs-
nach der notwendıgen anfänglıchen Ablehnung (wır haben eine bedürftig. Deshalb hat die europäische Führerkonferenz VO

lange Geschichte der Tabuisierung des persönlichen Verhältnis- 21 —26 Juni diesen Jahres ın Craheim beschlossen, tür
SCS Gott, eıner alschen Privatısierung des Glaubens hınter die europäıschen Länder eın eigenes Semiinar erarbeiıten.
uns!) autf dıese Erneuerung einläßt, wiırd bald spuren, da{fß hıer Bevor mMa  ; Iso pauschale Urteıile abg1ıbt, sollte INnNan die Zzayeıte
christliche Grunderfahrungen aut geschichtlich er Weiıse autf- Phase der Erneuerung und iıhre Integration in die unterschied-
brechen, die das Leben und Umständen auch das Verhält- lıchen Kulturen und Traditionen studieren.
N1S ZUr Gesellschaft grundlegend andern. Jede besondere Her- H eribert Mühlen
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Innerhalb VO  e} weniıgen Tagen empfing Papst Paul V1 den derem Mons. Charles Moeller und John Long VO: Einheits-
sowJetischen Aufßenminister, Andre)j Gromyko, und den IUS- sekretarıat SOW1e Loyu1s Bouyer Parıs). Neben dem allgemei-
sisch-orthodoxen Patriarchen VOoO  - Leningrad, Nikodim, iın Ne  ; Problem, wI1e der Diıenst der Kırche angesichts der
Privataudienz. Zuerst traf der Papst 28 Junı eiınem e1n- Beziehungen der Kontessionen und Religionen zueinander sich
stündıgen Gespräch mit Gromyko Z  CMN, c handelte sıch konkret realısıeren könne, wurde VOrLr allem die Frage des kırch-
dabe; bereits die tünfte Begegnung zwıschen Paul VI un: lıchen Amtes besprochen. Man diskutierte diesbezüglıch VOTL

dem sowjJetischen Außenminister. Gegenstand der Unterredung allem die Meinungsunterschiede über die Autorität der Kırche
dıe Sıtuation der katholischen Kiırche 1n der SOW Jet- und ıhre Ausdrucksformen, das Verhältnis 7zwıschen Orts- und

un10n, dıe Europäische Siıcherheitskonfterenz (KSZE) und Pro- Universalkirche un die stärkere Berücksichtigung der Rolle der
Frau 1m Leben der Kırche Volle Einigkeit herrschte ın der Be-bleme des Weltfriedens, VOT em der Nahostpolitik. Der Papst

sprach sıch €e1 zZzu wiederholten Male für eınen „besonderen, kräftigung der traditionellen Lehre, daß das Priesteramt Män-
internatıonal garantıerten Status Jerusalems“ aAaus vgl NCNS erIn vorbehalten se1. Nach den VO bis Juni dauernden

75) Angesichts der Verfolgung christlicher Grup- Gesprächen 1n TIrıent reiste die russische Delegation nach Om,
PCH 1ın der kam der Begegnung besondere aktuelle Be- sS1e Jul: VO  a} aul VI 1n Privataudıenz empfangen
deutung Sıe rhielt noch eıinen sıgnıfıkanten Akzent da- wurde. Nach eıner halbstündigen Unterredung IMITt dem Metro-
durch, da{fß Z selben Stunde 1ın der Krypta des Petersdoms polıten wandte sıch der Papst 1n eıner englischen ede die
eine Gruppe VO:  —_ 500 Exil-Litauern eine Messe AaUuUus Anlaß des Delegatıion. Dabe1 sprach die Hofftnung AaUs, da{fß S1'
Heılıgen Jahres feierte. Eıinen Tag spater ahm Metropolit Nı- die jahrhundertealten Spaltungen 1n der Liebe un Wahrheit

Christı überwinden lassen.kodim mit den Mitgliedern selner Delegatıon autf
Ehrenplätzen 1n der ErSLicCcnN Reihe 1n vollem Ornat der BLO-
ßen Priesterweihe auf dem Petersplatz teil. Er hielt siıch Die Weltkonterenz ZU Internationalen Jahr der Frau 1ın
INCN mMIt eıner VO  - ıhm geleiteten Delegation des russisch-ortho- Mex1co Cıty VO' Junı bıs Juli 1975 hat nach Meinung
doxen Patriarchats VO  ; Moskau offiziellen ökumenischen der vatikaniıschen Delegation Nur enttäuschende Resultate BCc-
Gesprächen miıt römisch-katholischen Vertretern 1n Italien auf. bracht. Wiährend der Leıter der Delegation, der Vizepräsident
Diese Gespräche selbst die vierten dieses Charakters nach der Justitia-et-Pax-Kommission, Bischof Ramon Torrella (Cas-
1967 ın Leningrad, 1970 1ın Barı un: 1973 1n Sagorsk fanden Canlte, davon sprach, dıe Bedeutung des Treftens se1 hauptsäch-
1n Trient un standen dem Thema „Dıie cQhristliche lıch darın sehen, „dafß überhaupt stattfand und
Heilsverkündigung 1n eiıner sıch wandelnden Welt“. Die atho- mıt 135 teillnehmenden Ländern“ NCNS, 759 erklärte
1S! Delegation wurde VO Erzbischof VO  3 Marseılle, Kar- eın weıteres Delegationsmitglied, James McHugh, Direktor
dıinal Roger Etchegaray, geleitet; iıhr gehörten des Bischöflichen Komiuitees für Pro-Lite-Aktivititen der Natıo-


